
MÄRZ 2022 | www.kirche-kirchberg.ch 13

MITTEILUNGEN DER KIRCHGEMEINDE FÜR DIE GEMEINDEN
Aefligen | Ersigen | Kernenried | Kirchberg | Lyssach | Rüdtligen-Alchenflüh | Rüti

KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Monatswort

Monatswort März

Zachäus aber wandte

sich an den Herrn und

sagte: Herr,die Hälfte

meines Vermögens

will ich den Armen

geben,und wenn ich

von jemand zu viel

gefordert habe,gebe

ich ihm das Vierfache

zurück.Da sagte

Jesus zu ihm:

Heute ist diesem

Haus das Heil

geschenkt worden,

weil auch dieser

Mann ein Sohn

Abrahams ist.

Lk.19,8-9

Langsam aber sicher gehen wir auf
den Frühling zu. Für uns Christen
und als Kirchgemeinde bedeutet das
auch, wir stehen vor der 40-tägigen
Passionszeit, in der es umBusse tun,
den Leidensweg Jesu und letztlich
dengöttlichenSiegüber Schuld, Lei-
den und Tod geht. Unsere Hilfswer-
ke wiederum nutzen diese voröster-
lichenWochen, um auf globale Un-
rechtssituationen, Ungleichheit und
Unfrieden hinzuweisen und uns
gleichzeitig aufzuzeigen, dass wir
handlungsfähig sind, etwas zur Ver-
besserungebendieserProblemebei-
tragen können. Wir sind auch als
Einzelnenichtmachtlos unddas glo-
bale Elend darf uns als Christen
nicht gleichgültig sein. «Global den-
ken, lokal handeln», wäre hier wohl
dasMotto.

Zachäus erkannte das Unrecht und
zog daraus Konsequenzen. Bibel-
kundige kennen die Geschichte von
Zachäus, nachzulesen im 19. Kapitel
des Lukas-Evangeliums. Er war ein
reicher Oberzöllner, wobei sein
Reichtumnicht in erster Linie durch
Arbeit zustandekam, sonderndurch
Betrug und Ausbeutung anderer.
Woher stammt und worauf beruht
unserWohlstand inder Schweiz ins-
gesamtundunserpersönlicher, indi-
vidueller Reichtum andererseits?
Das sindauchheutzutageheikleFra-
gen, denen wir uns selbstkritisch
stellen müssen. Haben wir ihn red-
lich verdient oder beruht unser
Reichtum teilweise oder überwie-
gend oder gar schlimmstenfalls aus-
schliesslich darauf, dass andere zu
Verlierernwerden?

Nicht selten beruht der Profit der ei-
nen auf dem Nachsehen der ande-
ren. Die nicht erneuerbaren Roh-
stoffe, die ich verbrauche, fehlen
oder schaden anderenundwer skru-
pellos absahnt, lässt dem anderen
nicht mehr als die Magermilch. Je
grössermeinVerbrauch anRessour-
cen,meinökologischerFussabdruck

ist, desto mehr haben andere einen
Mangel. Auch Zachäus war ein Pro-
fiteur auf Kosten anderer, jedoch be-
wirkte die Begegnung mit Jesus bei
ihm ein Umdenken und noch mehr
als das, eine tatkräftige Wiedergut-
machung.KennenSiediesenDialog?

«Gäbest du mir ein Auto, wenn du
zwei hättest?» - «Ja, sicher.»
«Gäbest du mir ein Pferd, wenn du
zwei hättest?» - «Bestimmt.»
«Hättest du mir ein Hemd, wenn du
zwei hättest?» - «Nein.»
«Weshalb nicht?» - «Weil ich zwei
Hemdenhabe!»

Zachäus bleibt nicht unverbindlich
und theoretisch. Er denkt vielmehr
um, sieht sein Unrecht ein und han-
delt entsprechend. Das scheint mir
vorbildlich und ganz im Sinne der
Hilfswerke: «Sehen und handeln».
Mani Matter hatte recht damit, dass
es «dene wos guet geit, besser gieng,
giengs dene besser, wos weniger
guet geit, was aber nid geit ohni dass
es dene weniger guet geit, wos guet
geit.»

Ich wünsche Ihnen und auch mir
selbst für die kommende Zeit, dass
wir vielleicht mal erfrischend um-
denken, erkennen, dass weniger oft
mehr und dass verzichten lohnend
seinkann, dass teilendieFreudever-
doppelt, dass schenken reich macht,
dass eigene Schuld eingestehen be-
freit. Alles nicht einfach umzuset-
zen, aber wenn es gelingt, ist es ein
kleiner Beitrag zu mehr Gerechtig-
keit undheilsam für alle.

Hiermit verabschiede ich mich von
derKirchgemeindeKirchberg,wün-
schedemneuenPfarrkollegeneinen
guten Einstieg und Ihnen allen ein
hoffnungsvolles 2022.

Frank Buchter,Pfarrer

Liebe Leserin, lieber Leser

Umdenken

Für die Jugend

Dienstags-Mittagstisch für alle
1./8./15./22./29.März, 12.15,
Saal 1/2,Anmeldung bis am Vortag,
11.00,034 447 10 15

Strickkreis
Dienstag,8./22.März, 14.00,
Saal 3

Gemeindeabend
Dienstag,8./29.März, 20.00,
Stöckli 1, Inserat Seite 14

Church Mountain Gospel Choir
Proben,Mittwoch,9./23.März,
Saal 1/2

Kirchenchor
Proben und Auftritte nach Programm

Lesezirkel
Dienstag, 1.März,9.00,Stöckli 1
Donnerstag,3.März, 19.00,Pfarrhaus
Inserat Seite 14

Genussvoller Verzicht – Erlebnisver-
anstaltung zur Passionszeit
Dienstag, 1.März, ab 18.00,
Kirchgemeindehaus, Inserat Seite 14

Anlässe

Für die Älteren

Spielnachmittag
Dienstag,1./15./29.März,13.30,Saal 3
Inserat Seite 14

Seniorenessen Kirchberg
Dienstag,1.März,11.30
Platanenhof Kirchberg

Senioren Aefligen
• Mittwoch, 2.März, 11.00, Essen,
Gemeindesaal

Senioren Ersigen
• Mittwoch, 2.März, 13.30
Höck, Rest. Rudswilbad, Ersigen

• Mittwoch, 9.März, 13.30
Höck, «Alte Schmitte», Ersigen

• Mittwoch, 16.März, 13.30
Lotto, Rest. Rudswilbad, Ersigen

• Mittwoch, 23.März, 13.30
Höck, Rest. Rudswilbad, Ersigen

Gottesdienste
Donnerstag, 3.März

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum
Pfr.Werner Ammeter

Freitag, 4.März

20.00 Weltgebetstag in der Kirche Kirchberg
Pfrn.Ghislaine Bretscher, Vorbereitungsteam
Martina Lory, Gesang,Mathias Probst, Gitarre
Fritz Käser, Begleitung Gemeindegesang, Piano
Inserat Seite 16

Sonntag, 6.März

9.30 Wort & Sound-Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter und Church Mountain Gospel Choir
anschliessend Apéro

9.30 Gottesdienst Kirchlein Rüti
Pfrn.Ghislaine Bretscher

Sonntag, 13.März

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter
Mitwirkung: Trachtengruppe Kirchberg

Donnerstag, 17.März

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum
Pfrn.Ghislaine Bretscher

Sonntag, 20.März

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Oliver Gengenbach
Thema: Brot für Alle
Mitwirkung: Jodlerklub Aefligen
anschliessend BfA-Suppenessen im Saal
Hinweis zur ökumenischen Kampagne auf Seite 16

Samstag, 26.März

18.00 KUW I Abendmahlfeier in der Kirche Kirchberg
Pfrn.Ghislaine Bretscher

Sonntag, 27.März

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Christian C.Adrian
Mitwirkung: Schützenchörli

Donnerstag, 31.März

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum
Pfr.Werner Ammeter

Streetdance Kids
Freitags,mehrere Kurse ab 15.45,
Jugendraum

Streetdance Boyzaround
Dienstags, 18.00, Jugendraum

GATE 24
siehe www.hoger-jugendarbeit.ch

Chligruppe
Donnerstag,3./17./31.März,
17.45 und 19.00, Jugendraum

Jungscharen Colori und Gilboa
Samstag, 12./26.März, 14.00
Colori: Schulhaus Rüdtligen–Alchenflüh
Gilboa: Pfarrhaus Ersigen

Sonntagsschule Kernenried
Sonntag,6./20.März,9.30,
Schulhaus

Sunneträff Lyssach
jeweils am Dienstag, 15.45,Schulhaus

Fiire mit de Chliine
Samstag,26.März, 10.00,Kirche
Inserat Seite 14

Info
Informationen über die Art der Durchführung (Zertifikats- und
Maskenpflicht) bei Veranstaltungen und Gottesdiensten finden Sie im
Anzeiger oder auf unsererWebsite www.kirche-kirchberg.ch.

Gemeindegebet
Donnerstag, 10.März, 13.30,
Kirchlein Rüti, Inserat Seite 22

KKK Kirchen Kino Kirchberg
Freitag, 11.März, 19.30,Kirche
Inserat Seite 14

Theaterstück – Der Ruf aus dem Garten
Veranstaltung zur Passionszeit
Mittwoch, 16.März, ab 20.00,Kirche
Inserat Seite 14

Osterbasteln
Samstag, 19.März, 13.30,Saal 1/2
Inserat Seite 14

Brot für alle – Suppenessen
Sonntag,20.März, im Anschluss an
Gottesdienst im Kirchgemeindesaal

Morgestund
Mittwoch,23.März, 14.00,Saal 1/2
Inserat Seite 14

Theater – die Käserei in der Vehfreude
Freitag, 25.März, 19.30
Samstag,26.März, 19.30
Sonntag,27.März 14.00
Gasthof Löwen,Kernenried

ONE VOICE
Freitags, 19.00, Kirchgemeindehaus

ONE VOICE KIDS
Freitags, 18.00, Jugendraum

Streetdance Roundabout
Montags,Mittwochs, Freitags,
mehrere Kurse ab 18.00, Jugendraum

Brot für alle – Rosenverkauf
Samstag,26.März, 8.30 – 12.00,
Kirchberg

Gemeinsam essen und feiern in der
Passionszeit
Mittwoch,30.März, ab 18.30,
Kirchgemeindehaus, Inserat Seite 14

Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche
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Anlässe

Wir lesen

Josef Imbach
Vom fröhlichen Hans
und dem heiligen Franz
DieWeisheitderMärchenunddieBibel

Wir treffen uns
Dienstag, 1. März
um9.00 im Stöckli 1
mit Kaffee &Tee

oder

Donnerstag, 3. März
um 19.00 im Pfarrhaus
mit Brot,Wein&Käse

Anmeldung und Information:
Pfr.Werner Ammeter
079 565 70 83
am-meter@bluewin.ch

Lesezirkel
März

FREITAG, 11. März, 19.30

KKK
Kirchen-Kino
Kirchberg
zeigt

Leana Zaugg,
Fussballerin beim
BSC-YB-Frauen

Referentin:
LeanaZauggspielt seit 2015beim
BSC-YB-Frauen inderVerteidigung
undhat sichbis indieNationalliga
kickenkönnen.Sie sprichtüber
ihrenWerdegangunddieHeraus-
forderungendesFrauenfussballs.

Kirchgemeindesaal Kirchberg

Mittwoch, 23. März
ACHTUNG: findet am

Nachmittag statt, 14.00 – 16.00

mit Kinderhütedienst
Veranstaltung nach aktuellen BAG-
Vorschriften

DasMorgestund-Team lädt herzlich ein!
Christine Brenner, Heidi Brönnimann,
Eliane Burkhalter, Barbara Kunz,
RuthMinder,Marianne Schwab,
Ghislaine Bretscher, Pfarrerin

NächsteMorgestund:
Mittwoch, 18.Mai
(nicht wie angekündigt am 27.Mai)

Veranstaltungen zur
Passionszeit 2022

FiiRE MIT DE CHLiiNE

«Gott,du bisch wie...?»

Es gibt kein einzelnes Bild von Gott,
von dem wir sagen können: das ist
er! Oder: so sieht sie aus! Um von
Gott zu sprechen, brauchen wir
Sinnbilder. Eines davon sehen und
spüren wir fast jeden Tag.
Was ist es wohl? Das erfährst du am
nächsten Fiire mit de Chliine.
Wir freuen uns auf dich!

Moni Gerber, Susanne Känel und
Pfrn.Ghislaine Bretscher
Kontakt: 079 220 40 41 oder
E-Mail gbretscher@gmail.com

Nächstes Fiire mit de Chliine:
Samstag, 9. April
(statt wie angekündigt 16.04.)

Samstag,26.März,
10.00 – 10.30,

Kirche Kirchberg

Gemeindeabend 2022

«Fragen an die Bibel aus
aktuellem Anlass»

Pfr. Hannes Dütschler

Di, 08.03. 20.00
Di, 29.03. 20.00
Di, 03.05. 20.00
Di, 07.06. 20.00
Mi, 10.08. 19.00,Hauskreisfest
Di, 13.09. 20.00
Di, 11.10. 17.30
Di, 08.11.17.30

Jeweils im Stöckli 1 auf dem
Chilchhoger. Die Abende können
auch einzeln besucht werden.

• Ist die Bibel eine Einheit?
• Was ist gendergerechte

Sprache in der Theologie?
• Und weitere Fragen. Wir

suchen Antwort & Anregung.

Genussvoller Verzicht
Dienstag, 1. März
Kirchgemeindehaus, individueller Start
zwischen 18.00 – 20.00. Ende 21.00
mit Werner Ammeter und Urs Güdel

Die Kunst des Kaffeeschäumchens
(Kaffeerösterei Wyss, Aarwangen),
die Praxis des Heilfastens (Referat
Drogerie Käser-Vögeli) und ein
besinnlicher Stationenweg.

Gemeinsam essen und feiern

Mittwoch, 30. März, 18.30,

Kirchgemeindehaus
Alle bringen etwas zum Essen mit.Wir
teilen alles untereinander auf und
geniessen christliche Gemeinschaft.

Mit Werner Ammeter und Urs Güdel

Theaterstück:
Der Ruf aus dem Garten

Mittwoch, 16.März, 20.00
Kirche Kirchberg

Eintritt frei – Kollekte

Die geheimnisvolle Geschichte einer
Frau, die in ihrem Garten ein Rufen
hört, das sie nicht mehr loslässt.
Sie macht sich auf die Suche nach
diesem Rufer.

Das Theaterstück wurde von der
Theaterautorin und Schauspielerin
Elisabeth Ruetschi geschrieben. Sie
spielt zusammen mit Mengia Caprez
und Dominique Ritter.

Der Theaterabend findet im Rahmen
der Veranstaltungen zur Passionszeit
statt. Das Stück dauert etwa 60
Minuten.

Pfr. Hannes Dütschler

nach demRomanvon JeremiasGotthelf
präsentiert vonONE ACT

25.März – 3. April imGASTHOFLÖWEN,Kernenried

BestellungGratisTickets auf
www.hoger-jugendarbeit.ch

Spieldaten im März / April
Freitag, 25.03. 19.30 / Samstag, 26.03. 19.30 /Sonntag, 27.03. 14.00
Freitag, 01.04. 19.30 / Samstag, 02.04. 19.30 /Sonntag, 03.04. 14.00
Eine Platzreservation ist zwingend erforderlich. Eintritt frei (Kollekte)

Unsere Empfehlung
DenTheaterbesuchmit einem feinenEssen in gastfreundlicherAmbiance
verbinden: Gastgeber Familie Gody Schranz-Schär, GASTHOFLÖWEN,

Reservation für Essen unterTel. 031 767 71 81

WirladeneinzumMitspielen

Jeweils Dienstag, 13.30 – 16.30 im
Kirchgemeindehaus, Saal 3

1./15./29. März

Wir freuen uns auf Alle, die Freude am
Spielen haben.

Nähere Auskunft:
Rösy Völki, 034 445 71 34

Osterbasteln

Jassen, Skip-Bo, Rummy und
weitere Spiele Samstag, 19. März,

13.30 – 16.30

Kirchgemeindehaus Chilchhoger

Ostergeschichte hören,
Osterdekoration anfertigen

Für Kinder ab 4 Jahren
und Erwachsene

(bis 6 J. mit erwachsener Begleitperson)

Pfrn. Ghislaine Bretscher, Andrea Herren

Anmeldung bis Mittwoch, 16. März:

079 220 40 41, g.bretscher@gmail.com
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Denkanstoss Interview

Matthias Zeindler

Was Sie zu meiner Person wissen
sollten:
MeinName istMatthias Zeindler.
Ich bin verheiratet, habe zwei er-
wachseneKinder undwohne in
Bern.Während vierzehn Jahren
arbeitete ich als Pfarrer zuerst in
Gerlafingenund später in Erlach.
Seit 2010 leite ich denBereichTheo-
logie vonRefBeJuSo imHaus der
Kirche.

Meine Funktion in der Kirche ist:
Als Leiter BereichTheologie bin ich
zumeinen für die Personalentwick-
lung der Pfarrschaft zuständig.Wir
begleiten die Pfarrpersonen von
derAusbildung bis zur Pensionie-
rung–undmanchmal auch noch
darüber hinaus. Zumanderen er-
stelle ich zu aktuellen theologi-
schenThemenUnterlagen für den
Synodalrat, die Synode und die
Kirchgemeindenund berate auch in
Bezug auf ihre spezifischen theolo-
gischen undkirchlichenFragen.

Warum ich mich in der Kirche
engagiere:
Als Christ ist es fürmich selbstver-
ständlich, dassmir dieKirchewich-
tig ist. DasWeitergeben des Evan-
geliums istmir einHerzensanlie-
gen.Möglichst vieleMenschen
sollen erkennen, dass Gott um
jedenPreis zu seiner Schöpfung
steht undwir nicht alleine sind.

Was mir im Kirchendienst
Freude bereitet:
Ich liebe es, an demarbeiten zu
können,wasmirwichtig ist. Die
Kontakte zu denPfarrkollegen und
Pfarrkolleginnen, die vielen
Gespräche,Vorträge und die all-
jährlichenPfarrkonferenzen berei-
chernmein Lebenund prägenmich
als «theologischerMitarbeiter» im
Dienst derKirche.

Was mir im Kirchendienst
Sorgen bereitet:
Die grossenTransformationspro-
zesse inKirche undGesellschaft
sind oft anstrengendund schmerz-
haft. Dochwerde ich denHeraus-
forderungen gegenüber immer
gelassener: Denn solange Jesus
Christus dieKirche und dieVerkün-
digung seines Evangeliumswill,
wird es sie auch geben. Eswürde
mir jedoch Sorgen bereiten,wenn
wir uns als Kirche auf unsere Pro-
blemeund den sich abzeichnenden
Finanzmangel fixieren und das
Vertrauen auf den tragendenGott
verlierenwürden.

Welche Vision ich für die Kirche
habe:
Ich bin sehr glücklich über unsere
Vision «VonGott bewegt. DenMen-
schen verpflichtet.» Ich sehe gros-
ses Entwicklungspotenzial für uns
als Kirche und den einzelnenMen-
schen darin – endet sie dochmit
demhoffnungsvollen Satz «auf
Gottes Zukunft setzen».Was
wollenwir nochmehr…?

Interview: Werner Ammeter,Pfarrer

Der Weltgebetstag – ein Weltwunder

Im WGT Komitee England, Wales und Nordirland sind 18 verschiedene christliche Konfessionen vertreten, es werden 40 nationale und internationale Projekte
unterstützt. Schottland hat aus historisch gewachsenen Gründen ein eigenes Komitee.

Als ich vor einigen Jahren mit der
Familie in Neuseeland am Reisen
war, entdeckte icheinPlakat.Dar-
auf kündigte die lokale Kirchge-
meinde den Gottesdienst zum
Weltgebetstag an. Das beein-
druckte mich: am selben Datum,
und – weil die Erde sich dreht –
nur um ein paar Stunden verscho-
ben, würden engagierte Frauen
auch in der Kirchgemeinde Kirch-
bergBEmit vielHerzblut denGot-
tesdienst zum Weltgebetstag an-
leiten.MitderselbenLiturgie,nur
eine halbe Weltkugel weiter. Ei-
ner Liturgie, welche eine Gruppe
von Frauen aus Surinam zumThe-
ma «Gottes Schöpfung ist sehr
gut.» vorbereitet hatten, für die
Feiern auf der ganzenWelt!

Der Weltgebetstag hat seine Wur-
zeln in der Ökumenischen Frauen-
missionsbewegung des 19. und zu
Beginndes20. Jahrhunderts.Christ-
lichenFrauen indenUSAund inKa-
nada initiierten verschiedene Akti-
vitäten, umdenEinbezug vonFrau-
en in die von Männern geprägten
Missionstätigkeiten sowohl in der
Heimatwie auch imAusland zu för-
dern. Es ging darum, Frauen aus
verschiedenen christlichen Glau-
bensgemeinschaften zu verbinden
und darum, sich wirkungsvoller
um die Anliegen von Frauen und
Kindern kümmern zu können.

Beten und Handeln
Diese Frauen ermutigten sich ge-
genseitig dazu, das individuelle
Gebet wie auch gemeinsame Ge-
betszeiten im Rahmen ihres Enga-
gements zu pflegen. Dies führte zu
jährlich organisierten Gebetstagen
und Gebetswochen innerhalb ver-
schiedener Glaubensgemeinschaf-
ten. Und aus dieser Bewegung
wuchs die Idee eines Weltgebetsta-
ges bis hin zu seinerheutigenForm:
nämlich einer weltweiten, ökume-
nischenBewegung für informiertes
Beten und dem Handeln aus dem
Gebet heraus.

Dieselbe Liturgie als gemeinsame
Grundlage

Beeindruckend ist für mich vor
allem, wie es die Frauen zuwege
brachten, sich zu vernetzen. Es gab
keinWhatsAppoderE-Mail.Reisen
dauerten viel länger, und derTrans-
port von Briefen dementsprechend
auch. In der zweiten Hälfte des Jah-
res 1926 verschickten Frauen der
nordamerikanischen Gruppen die
Liturgie ihres Gottesdienstes an die
Teams und Missionspartner in vie-
len verschiedenen Ländern. Dies
wurdemit Begeisterung aufgenom-
men, undderWeltgebetstagwar ge-
boren.

Gemeinsames Gebet heisst auch:
Kummer und Freude teilen

DieFrauen erkannten:wir sindnun
gleichberechtigte Partnerinnen in
einemweltweitenGebet,weilwir so
unseren Kummer und unsere Freu-
de teilen. Die Frauenwussten auch:
Solch eine Bewegung benötigt eine
gemeinsame Verantwortung. Im
Jahr 1930wähltederBundderFrau-
en-Vorstände für Äußere Mission
von Nordamerika (Federation of
Women’s Boards of Foreign Missi-
ons of North America) zehn Frauen
ausderganzenWelt alsKontaktper-
sonen des WGT-Komitees aus. Sie
schickten Briefe und Berichte per
Post, um sich gegenseitig zu infor-
mieren und in engerVerbindung zu
stehen.

Wachstum trotz Krieg

1941 wurde das Büro des Weltge-
betstagskomitee in London zer-
bombt.Gott seiDankkamdabeikei-
ne der Frauen um, aber das Meiste
wurde zerstört. In den folgenden
Jahren trafen sich die Frauen oft in
Luftschutzräumen, trotzdem wur-
den jedes Jahr die Liturgien verviel-
fältigt und im ganzen Land verteilt.
Erstaunlicherweise wuchs der
Weltgebetstag trotz Krieg und tie-
fer Nachkriegskrise.

Die Gottesdienste während des
Zweiten Weltkrieges sind Zeugnis
der tiefen Sehnsucht christlicher
Frauen nach Frieden und Versöh-
nung, damit die tiefenWunden hei-
len können. Das wurde nach dem
Krieg noch deutlicher, als Frauen
aus vielen weiteren Ländern dem
Weltgebetstag beitraten. Sie waren
dankbar, Teil einer Weltgemein-
schaft von Frauen zu werden, die
für Frieden und Erneuerung bete-
ten.

Neue Mittel, bessereVernetzung

Neue Dimensionen, die die Grün-
dung eines internationalenWeltge-
betstags-Komitees 1968 schliesslich
möglich machten, wurden bereits
1964 von einer amerikanischen Lei-
terin so ausgedrückt: «Da dies ein
Tag ist, der wahrhaftig weltweit
über 40 Jahre gefeiert worden ist,
sollte derRest derErde auch einTeil
des Entscheidungsprozesses sein.
Moderne Wege der Kommunikati-
onunddesReisensmachen es heute
möglich, dass wir zusammenkom-
men und gemeinsam planen.» Seit
den 1950er Jahren hatten immer
mehrFrauendieMöglichkeit, lange
Strecken – auch nach Übersee – zu
reisen. Sie waren tief beeindruckt
von der Erfahrung, die Frauen, mit
denen sie seit Jahren gebetet und
Sorgen geteilt hatten, persönlich
kennenzulernen.

Nicht nur geografische Distanzen
überwinden

Die Frauen verstanden von Anfang
an, dass ihr Glaube an Jesus Chris-
tus Grund und Kraft war, Wege zu
finden, damit lokale Gemeinden ge-
meinsam beten und handeln konn-
ten.BeginnendmitdenFrauen-Mis-
sionsgesellschaftenwurden Frauen
dazu ermutigt, sich zu informieren,
ihren eigenen Beitrag wertzuschät-
zen, Gebet und Handeln miteinan-
der zu verbinden und zu verstehen,
dass Gerechtigkeit und Mitgefühl
grundlegend für den Weltfrieden

sind.DieFrauenbestandenauf Inte-
grität:KonfessionelleSpaltungen in
ihren lokalen Gemeinden mussten
überwunden werden, genauso wie
andere Trennungen. So überwan-
den sie Konfessionsgrenzen, geo-
grafische Hindernisse und instituti-
onelleWiderständeebensowieRas-
sismus und ethnischeVorurteile.

Das Lied «DerTagmeinGott ist nun
vergangen» aus dem Kirchenge-
sangbuch heisst auch «das Weltge-
betstagslied» – aus Gründen. In sei-
nen Strophen erinnert es treffend
andieseweltweiteBewegung, die in
verschiedener Hinsicht Grenzen
überwindet:

«Die Sonne, die uns sinkt, bringt
drüben denMenschen übermMeer
das Licht; und immer wird ein
Mundsichüben, derDank fürdeine
Taten spricht.»

Ghislaine Bretscher,Pfarrerin

Quellen:
•WebseiteWeltgebetstagskomiteeSchweiz:
https://wgt.ch
•WebseiteWeltgebetstagskomiteeDeutschland:
https://weltgebetstag.de
•WebseiteWeltgebetstagskomiteeVereinigtes
Königreich:
https://www.wwdp.org.uk
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Adressen

Kirchgemeinde Kirchberg
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch
www.kirche-kirchberg.ch

Öffnungszeiten Verwaltung:
Montag bis Freitag, 8.00–11.30 Uhr

Pfr. Christian C.Adrian
079 417 66 53
christian.adrian@bluewin.ch
Pfr.Werner Ammeter
079 565 70 83
am-meter@bluewin.ch
Pfrn. Ghislaine Bretscher
079 220 40 41
gbretscher@gmail.com
Pfr. Hannes Dütschler
079 561 44 50
h.duetschler@gmail.com
Pfr. Oliver Gengenbach
032 510 04 86
oliver.gengenbach@kirche-
kirchberg.ch

Pikett-Dienst Pfarramt:
Telefon 0848 511 511
Mit der Pikett-Nummer ist innert
kurzer Zeit eine Pfarrerin/ein Pfarrer
für Sie da.

Jugendarbeit – Stefan Grunder
079 520 63 94
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch
KUW – Urs Güdel
076 388 24 69
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

Chronik im Januar

REDAKTION
Martin Schnell, Froberg 2
3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch

Info

Aus dem Kirchgemeinderat

Ratssitzung vom 25.01.2022

Statistik KirchgemeindeKirchberg

Jahr 2021 2020 2019
Taufen 38 27 40
Konfirmationen 49 55 67
Trauungen 11 6 8
Abdankungen 71 65 87
Kirchen-Eintritt 5 4 3
Kirchen-Austritte 74 72 77
Reformierte Einwohner 7’657 7’820 7’952

DER KIRCHGEMEINDERAT

Rückblick

MitdemtopaktuellenThemabeginntdaszweiteJahrdesKampagnenzykluszur
Klimagerechtigkeit in der Passionszeit. Diese dauert vom Aschermittwoch, 2.
März –Ostern, 17. April. Siewill uns anregen, unsGedankenüber denZusam-
menhang zwischen Klimagerechtigkeit und Energie zumachen. Energie brau-
chenwir alle.OhneEnergie funktioniertwederdas Individuumnochder Staat.
DochwiestellenwirdieEnergieher?Wienutzenwirsie?WelcheFolgenhatun-
serEnergieverbrauch letztendlich für dieÄrmsten auf der Südhalbkugel –und
werbezahltdieRechnungdafür?

UnserLebensstilmitdemdazugehörendenEnergieverbrauchbewirktdieKlima-
veränderung.Wirwissen das! Die Fakten belegen das! DerMeeresspiegel steigt
langsamaberstetigan,WasserläufeundganzeLandschaftentrocknenaus,Stür-
menehmenzu,MisserntengefährdendieErnährungssicherheitetc.

NutzenwirdiediesjährigeFastenzeitalsAnstosszumNachdenkenundzumso-
lidarischenHandeln.Esgibtvielzubedenken–wirkönnenHandeln.

InformierenSiesichweiterführendbei«HEKSBrotfüralle»unter
www.sehen-und-handeln.ch/kampagneundlesenSiedenim«refomiert.»
beigelegtenFastenkalender.

GernemacheichSieauchaufdiespeziellenVeranstaltungenderPassionszeit im
Märzaufmerksam:

01.März–GenussvollerVerzicht–Erlebnisveranstaltung
16. März–derRufausdemGarten–Theater
20.März–bfa-SuppentagnachdemGottesdienst
26.März–Rosenverkauf
30.März–AgapeMahl–gemeinsamesAbendessen(Teilete)

Bhüet’nechGott
Werner Ammeter, Pfarrer

LiebeKirchbürger*innen

Mein Name ist Oliver Gengenbach.
Ab1.MärzdiesesJahreswerdeichIhr
neuer Pfarrer sein und in Ersigen
wohnen. Ich bin 56 Jahre alt. Meine
Partnerin ist ebenfalls Pfarrerin. Ich
habe schon in verschiedenen Berei-
chen gearbeitet (Industrie, Bank,
Bundesverwaltung, Pfarramt). Stu-
diert habe ich in Basel, ein Jahr in Je-
rusalem und – leider nur online – in
Finnland (Universität Joenssuu),
England (Universität Liverpool) und
Deutschland (AKADHochschule).

An der ausserordentlichen Kirchge-
meindeversammlung im Oktober
letztes Jahr habe ich mich mit der
Schriftstelle Römer 1,16 vorgestellt:
«DennichschämemichdesEvangeli-
ums Christi nicht, denn es ist eine
Kraft Gottes, die alle selig macht, die
daran glauben.» Das Evangelium
steht als Fels geistiger und seelischer
Wahrheit und als Quelle seelischer
Kraft inmittender stürmischenFake
NewsdieserZeit und in eineroft ver-
worrenen und verwirrenden Welt.
Meine Aufgabe als Pfarrer ist, das
Evangelium in Predigt, Seelsorge
und Unterricht zu bekräftigen und
weiterzugeben. SindSie auchdabei?

Ich bin vielseitig interessiert. Das
spiegeltsichauchinmeinenHobbies:
Studieren, handwerken, segeln, Mo-
torrad fahren, tauchen, Elektronik,
Informatik.MeinePartnerin teilt die
Liebe zumSegelnmitmir.

Ich freue mich auf Sie! – und hoffe,
dasswirunskennenlernen.

Oliver Gengenbach, Pfarrer

Abdankungen
3. Hermann Jakob,

geboren 22.06.1940,
verstorben 19.12.2021,
Lyssach

6. Fritz Gerber,
geboren 29.11.1925,
verstorben 27.12.2021,
Ersigen

7. Hermine Mollet-Werthmüller,
geboren 03.03.1925,
verstorben 25.12.2021,
Lyssach

13. Ruth Bürgi-Stauffer,
geboren 11.04.1926,
verstorben 08.01.2022,
Kirchberg

14. Margrit Schmutz-Hager,
geboren 02.05.1936,
verstorben 05.01.2022,
Aefligen

21. Lea Messerli,
geboren 28.10.1926,
verstorben 15.01.2022,
Kirchberg

Pfarrer Oliver Gengenbach stellt sich vor Energieverschwendung
führt zu

Überschwemmungen

Interviews Haus der Kirche zum Zweiten…

In den vergangenenWochen konnten Sie, liebe Leserin, lieber Leser, die
Synodalräte und den Kirchenschreiber von den Reformierten Kirchen
Bern-Jura-Solothurn (RefBeJuSo) kennenlernen. Nun möchte ich mit Ih-
nen einen Schritt weitergehen und Ihnen in den kommenden Monaten
auch noch die Bereichsleiter und Bereichsleiterinnen der verschiedenen
Departemente im Haus der Kirche etwas näherbringen. Dabei handelt es
sichumMenschen,welche imHintergrundfürSie arbeiten, öffentlichaber
kaum wahrgenommen werden. Durch die Interviews soll sich dies nun –
zumindest auf demGebiet unserer Kirchgemeinde – ändern.
Werner Ammeter, Pfarrer

SnowCamp2022

VomWindeverweht imewigenEis.

Nach einem Jahr Zwangs-Pause
wollten wir im Snow Camp dieses
Jahr hoch hinaus. Allerdings muss-
ten wir uns damit anfangs Woche
noch etwas gedulden und demWin-

tersport mit Ski- und Snowboard-
fahren, Eisstockschiessen undWin-
terwandern in etwas tieferen Gefil-
den frönen. Dann aber liess der
Wind nach und es gab kein Halten
mehr. Mit der Hohsaas-Bergbahn
liessen wir uns auf über 3000 m ü.
M.katapultierenundgenossenrund
um den Triftgletscher wunderbare

Schneesporttage auf der Sonnensei-
te des Saastals.

Mit frischgefülltemVitamin-DTank
wurde viel an der Ski- und Snow-
boardtechnik geübt, gespielt, ge-
lacht, imSchneeherumgetobtundin
den Inputs angeregt über «Überle-
bens-Geschichten» debattiert.

Fazit: Diese Lager-Woche tat sowohl
den Kindern und Jugendlichen wie
auchdenLeitenden sichtlich gut.

Stefan Grunder, Jugendarbeiter

Die Bevölkerung von England,Wales
undNordirlandistmultiethnisch,mul-
tikulturell und multireligiös. Dies hat
zum einenmit der Kolonialgeschichte
desbritischenKönigreichszutun,zum
andernmitderEinwanderungundder
Aufnahme vonFlüchtlingen aus allen
ErdteilenseitdemZweitenWeltkrieg.
DieVerfasserinnenderLiturgiefreuen
sich über die kulturelle Vielfalt ihres
Landes, bringen in ihrer Feier aber
auchdieProblemegrossersozialerUn-
terschiede und die Ausgrenzung von
MenschenzurSprache.

Musik:MartinaLory,Gesang,Mathias
Probst,Gitarre,FritzKäser,Begleitung
Gemeindegesang,Piano

Welcome!

Ghislaine Bretscher, Pfarrerin und
Vorbereitungsteam Weltgebetstag

Weltgebetstag
«Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben»

England, Wales, Nordirland

Freitag, 4. März, 20.00,
Kirche Kirchberg


